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te  3 Lied „Gott 1st gegenwärtig; lasset unl anbeten“ „Gott 1St gegenwärtig eın 1ed
VO  e Gerhard Teerstegen“, 221—229). Die Akzente haben sıch zwischen Jesaja und Teer-
stegen gewaltig verändert VO KosmischenZMystischen. „Voıilä l’organe Vivant de
Dıieu, Vıyum Del organum! Zur spirıtuellen Konzeption der Orgel 1mM Frankreich des
19. Jahrhunderts“. 1st der Auftfsatz überschrieben, den Peter Reifenbergvertafit hat In St Sulpice un: 1ın Notre-Dame 1n Parıs werden Orgeln gespielt, die VO
Arıiıstide Cavaıille-Coll 8 1L899) vebaut wurden. uch 1n St. Bernhard Maınz kann
ILal eın solches Instrument bewundern. Der Vert. legt dar, w1ıe in das Konzept dieser
Orgeln hoch reflektierte philosophisch- und theolo isch-ästhetische Überlegungen und
Entscheidungen eingearbeıtet worden sınd Dabej allen die Entsprechungen zwıischen
dem Orgelkonzept und dem Ontext ıhres orıgınären Eıinsatzes 1mM kirchlichen (sottes-
dienst, zumal 1n seiner katholischen Ausprägung, auf. Der Violoncellist Julius Bergerlafßt den Leser seınes Beıtrags „Zwiesprache mıiıt der Ewigkeıt“kEinblick ın dıe
Welt der Klänge nehmen, 1n der bisweilen „zwıschen den Zeilen“ se1 durch das
(langsame) Tempo, se1 Cs durch die ahl eıner Tonart (: E-Dur), se1l durch MOt1LV1-
sche Eriınnerungen Z Bachs Choral „Wenn iıch einmal soll scheiden“) Spuren des
Glaubens erkennbar werden. Wiıedergaben VO  3 Partıturfragmenten lassen erkennen, dafß
das, W as gehört werden soll, uch 1n den Notenbildern autscheinen kannn Schließlich se1
noch autf den Beıtrag VO Heinric: Schmidinger hingewiesen „ Was wahr 1St. Philoso-
phische Reflexionen Wwel Gedichten VO Ingeborg Bachmann“ (353—-370). Er stellt
heraus, da{fß die Dıichterin 1n autffallender Intensıität dem nachgegangen 1St, W as wahr 1st
und Wahrheit bedeutet. Er greift wel Gedichte heraus, die 1es besonders deutlich Ze1-
SCH, ZU eiınen „Was wahr ISr  ‚CC (1955/56), Y anderen „Böhmen liegt Meer“ (1964)
Dıiese beiden Gedichte stehen ın eiıner Spannung zueiınander. Das eıne legt offen, „Was
sts das andere weıst hın auf das, W AasSs aufgrund der Hoffnung „sein wird“ Das eine
könnte dem theologischen Begriff des Gerichts zugeordnet werden, das andere dem der
Gnade In diesem Sınne bedeutet die Wahrheit 1n etzter Hınsıcht Gericht un Gnade

Für arl Lehmann 1st diese Festschrift sicherlich ıne Bestätigung und Ermutigungfür den vielfaltigen Dienst, den als eologe und Bischof vollbrıngt, für uUu1ls 1st s1€e
eine Fundgrube höchst anregender Erörterungen den verschiedensten theologischen,

LÖSERphılosophischen, asthetischen und politischen Themen.

KARL KARDINAL LEHMANNe Dokumentatıionen, Erinnerungen un: Intormationen
ZUr Kardinalserhebung des Bischofs VO Maınz. Herausgegeben 1M Auftrag des Bıs-
(uUums Maınz VO  } Barbara Niıchtweifs. Maınz: Publikationen Bıstum Maınz 2001
176 &. ISBN 3-934450-59-9
Eın Bıstum, das Bıstum Maınz und mıt ıhm viele Menschen in Deutschland hat

sıch darüber, da seın Bischof, arl Lehmann, 1Ns Kollegium der Kardıinäle der katholi-
schen Kırche berufen wurde, gefreut. Dıiese Freude strahlt dem Leser und Betrachter des
vorliegenden tarbenreichen Bandes schon9Wenn ıh: 1n die Hand nımmt,
den Umschlag beherrscht eın orofßes Foto, das eiıne Gruppe Kardıinäle mıiıt ıhren
tıetroten Gewändern un! ıhnen arl Kardinal Lehmann VOT der Kulisse der vatı-
kanıschen Bauten und sonnenblauem Himmel zeıgt. Wer den Band aufschlägt,sıeht ımmer wıeder meisterhaft aufgenommene Farbbilder, die einen FEindruck VO den
Feiern 1mM Zusammenhang mMIt der Erwählung VO  ; arl Lehmann ZUE Kardınal vermıit-
teln, und freilich uch schwarz-weiße Fotografien, W} trühere Stationen aus dem
Leben des Maınzer Bischofts dokumentiert werden. Doch ll der eindrucksvoll gestal-
tetfe Band nıcht 1U eine Stımmung testhalten und vermitteln, sondern uch viele und
verläßliche Informationen darbieten. Dafiiß dies gul gelungen Ist, ist 1n erstier Linıe das
Verdienst der Herausgeberin, Dr. Barbara Nichtweiß, die als Leıiterin der Abteilung Pu-
blikationen das Geschäft des Darstellens un Veröffentlichens beherrscht. Darüber hın-
Aaus verfügte S1e über viele Intormationen „Aaus erstier Hand“; da S1e lange Jahre hindurch
nıcht I11Ur Schülerin, sondern auch CENSC Miıtarbeiterin VO arl Lehmann DEWESCH 1St.

Der 1St 1n reı grofße Teıle gegliedert. Im 'eıl „Darstellung: Das Kardıinalat in
Geschichte nd Gegenwart“ (7-38 hat Barbara Nichtweiß usammengetragen, w as
IN9)  3 ber die für die katholische Kırche wichtige Einrichtung des Kardınalats wıssen
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kann, un! 1es 1St nach eiıner inzwischen viele te umiassenden Geschichte nıcht
wen1g. Es wırd die geschichtlichen Ursprünge und Entwicklungen erinnert, wird
über die besonderen Rechte und Pflichten der Kardıinäle berichtet. Am bekanntesten 1st
die Aufgabe der Kardınäle, 1n dem 50$ „Konklave“ eınen Papst wählen. uch
Sanz praktische Dınge werden erortert W as eın „Kurienkardinal“ Unterschied

den anderen Kardıinälen 1st; welche Bedeutung die Farbe Rot 1ın der Kleidung der
kirchlichen „Purpurträger” hat, w1e INnan eıinen Kardıinal korrekt anredet, aus welchen
Gegenden der rde w1e viele Kardınäle STLamMmmMeEnNn etC. Der Teıl, der VO  « aUSSasc-
kräftigen Bildreproduktionen, die eiınen Findruck VO den Kardıinälen ın rüheren
Jhdtn. geben, durchsetzt ıst, endet miıt einer „Chronik“ der die Ernennung un Er-
hebung Kardıinäle kreisenden Ereijgnısse des Jahres 2001

Der 'eıl 11 „Dokumentation: Die Ereignisse 1n Texten un! Bildern“ 39-118)
nımmt den Leser und Betrachter des Bds nach Rom un! nach Maınz. Nach Rom, das
ötftentliche Konsıstorium (am Z Febr. 01) und die Eucharistiefeier mıiıt dem Papst (am
Z Febr. 01) un schliefßßlich dıe Eucharistieteier des Kardıinals 1n San Saba (am 73
Febr. 01) stattfand. Nach Maınz, arl Lehmann Maärz 1mM Dom eın Pontihikal-
amı teierte, bevor ıhm selben Tag 1n der Maınzer Rheingoldhalle die Ehrenbürger-
würde der Stadt Maınz verliehen wurde. Von einer über die Tagesereignisse weıt hınaus-
reichenden Bedeutung 1st der Brietwechsel zwıschen Papst Johannes Paul 11 und arl
Kardıinal Lehmann, 1n dem die Sıtuation der katholischen Kırche 1n Deutschland
geht, dıe dem Papst (was INnan verstehen kann) Sorge bereitet und die der LU Kardınal
als Vorsitzender der Deutschen Bischotskonterenz aus seiner Sıcht, und den Brief des
Papstes beantwortend, darstellt. Dıie beiden Briefe sınd zweıtellos bedeutende Doku-

der Jun sten Kirchengeschichte. Darum 1St begrüßen, dafß s1e 1n den vorlie-
genden sworden sınds17) Den Bd beschließt der 'eıl 111 „Zur
Person: arl Lehmann“ 19-171). Barbara Nıchtweifß hat ler Bausteıine eıner Bıo-
graphie des Kardınals usammengeLragen. Sıe beginnt mıiıt seinem Elternhaus un!
seiner Kiındheıt und geht ber die Schul- un! Studienzeit weıter, sıch ann den Maın-
AAr und Freiburger Jahren, 1n denen das akademische Forschen und Lehren 1m Vorder-
grund stand, zuzuwenden. An diese schlossen sıch schließlich die bisher 18 re A} in
denen arl Lehmann Bischof in Maınz WAar und noch 1st un! 1in denen auch überdi-
Ozesane Aufgaben wahrzunehmen hatte, besonders die Aufgabe des Vorsitzenden der
Deutschen Bischotskonterenz. Es wiırd uch eın Licht auf das Netz der Beziehungen gC-
worfen, 1n dem sıch arl Lehmann ewegt hat Besonders wichtig die Beziehun-
SCH arl Rahner, dann Kardınal Döpfner, schließlich Kardınal 'olk NUuUr

die bekanntesten Personen SEL Dıie „Bausteine“ lassen schon jetzt erkennen, w1ıe
gradlınıg und zugleich außerordentlich reich arl Lehmanns Leben verlauten 1St.

Wer arl Lehmann, den Theologen, den Bischot un:! annn Kardıinal der katholischen
Kıirche, näher kennenlernen möchte un! gleichzeitig eın wahrlich nıcht unwichtiges
Stück konkreter deutscher un: weltweıter Kirchengeschichte nde des un!
Begınn des 7T ts. anschauen möchte, LUuUL gut daran, nach diesem gelungenen der
Dokumentatıionen, Erinnerungen und Intormationen greifen. LÖSER

DaAs VOLK (SOTTES EIN OrRT DER BEFREIUNG (Festschrift für Elmar Klınger), heraus-
gegeben VO Hıldegund Keul und Hans-Joachim Sander. Würzburg: Echter 1998
276 n ISBN 3-429-02017-4
Anläßlich des Geburtstages des Würzburger Fundamentaltheologen Elmar lin-

gCI 1st der vorliegende and als Festschriutt erschienen. Dıie ınsgesamt Beıträge sınd
Trel Abteilungen zugeordnet, welche zugleich die Arbeıitstelder des Geehrten reprasen-
tieren. „Kırche 1m Horıizont der Geschichte“ versammelt Beıträge ZUr Okumene
(P.-W. cheele), Papst Johannes Nowak) un! FVotum der Fuldaer Bı-
schoftfskonterenz DA IL Vatikanum Wittstadt). Unter der Überschrift „Glaube 1m
ontext der Armut“ sınd Beıiträge VOTLT allem Lateinamerika, ber uch EKxegese
un! Mystik versammelt, denen die Beiträge ZUuUr Neoliberalismuskritik 1ın Lateın-
amerika Kru1p) un! Z Mystikerin Gertrud VO Helfta Kenul) hervorragen. Dıiıe
Beıträge der dritten Abteilung, die dem Tıtel „Theologie 1m Zeichen der Exı1-
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